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Vorwort

Die Studie „Aktuelle und zukünŌ ige Wohnbauentwicklung im Grenzgebiet Nordburgenland und 
BraƟ slava“ ist im Rahmen des grenzüberschreitenden Projektes RegioGoes – Regionale PotenƟ ale 
im Grenzgebiet Österreich-Slowakei entstanden. Die Aufgaben und Ziele dieses Projekts sind sehr 
umfassend. Aufgrund der Analyse der siedlungs- und wohnbauspezifi schen sowie baukulturellen 
EntwicklungspotenƟ ale des Grenzgebietes werden Entwürfe für die zukünŌ igen Bau- und Wohn-
formen im Untersuchungsgebiet, d.h. Grenzgebiet Nordburgenland und BraƟ slava, entwickelt und 
konkrete Handlungsvorschläge für die Planungspraxis vorgelegt.

Diese Untersuchungsregion besitzt aufgrund der historischen Entwicklungen und unter-
schiedlich geprägten KulturlandschaŌ en viele Gemeinsamkeiten, darüber hinaus bestehen aber 
auch zahlreiche Gegensätze. Wesentlich dabei ist, dass es sich um zwei unterschiedliche Staats- und 
Siedlungssysteme handelt, die hier aufeinanderstoßen. Das auch weiterhin größtenteils landwirt-
schaŌ lich geprägte Nordburgenland grenzt unmiƩ elbar an die slowakische Hauptstadt BraƟ slava 
an. Die Stadtregion BraƟ slava ist derzeit mit einer dynamischen Suburbanisierungswelle konfron-
Ɵ ert. Die Auslagerung des Wohnens und die ArbeitsmigraƟ on haben jedoch die slowakisch-öster-
reichische Grenze bereits seit einiger Zeit überschriƩ en. 

Die demographische und wirtschaŌ liche Entwicklung im angrenzenden Nordburgenland ist 
diffi  ziler. Neben den Gemeinden mit einer dynamischen Wachstumsstruktur befi nden sich hier Orte 
mit hohen Anteilen an älterer PopulaƟ on, teilweise mit einem Bevölkerungsrückgang und struktu-
rellen Problemen, aber auch mit schrumpfenden Ortszentren (z.B. Seewinkel). Eine der wichƟ gen 
Fragen ist daher, inwieweit sich diese dynamischen Entwicklungen auf die Siedlungs- und Baustruk-
turen des Nordburgenlandes auswirken.

Im Nordburgenland hört man vielerorts die Meinung, dass dieses Gebiet weiterhin als eine 
Region mit einem ländlichen Charakter beibehalten werden soll. In diesem Kontext erscheint es 
daher wichƟ g zu klären, was der Begriff  „ländlicher Charakter“ konkret bedeutet, wobei der Unter-
schied städƟ sch-ländlich divergierenden Kriterien gemäß charakterisiert werden kann. Viele früher 
markante Kriterien haben allerdings miƩ lerweile ihre GülƟ gkeit weitgehend verloren. Neben Indi-
katoren, wie etwa einer niedrigen Bevölkerungszahl und geringen Bevölkerungsdichte, der erhebli-
chen Bedeutung von Natur und LandschaŌ  sowie der landwirtschaŌ lichen ProdukƟ on, kommt der 
Gestaltung der Siedlungs- und Wohnformen in der Suche nach dem Charakter des Ländlichen eine 
beträchtliche Bedeutung zu. Die in dieser Studie durchgeführten Analysen der Siedlungs- und Bau-
entwicklung sowie der demographischen, sozialen und wirtschaŌ lichen Daten in der Grenzregion 
dienen als wesentliche Grundlage für die Entwicklung neuer Siedlungs- und Wohnbaukonzepte. 

Die vorliegende Studie behandelt mehrere wichƟ ge Themenkreise: Im ersten Kapitel wer-
den die Untersuchungsregion Nordburgenland (Bezirk Neusiedl am See) und ausgewählte Stadteile 
von BraƟ slava (Devínska Nová Ves, Jarovce, Rusovce und Čunovo) nach ihrer geographischen Lage, 
der NaturlandschaŌ , Demographie und Verkehr vorgestellt. Im zweiten Kapitel werden sodann die 
aktuellen dynamischen Entwicklungen, etwa die Auslagerung der WohnfunkƟ on aus der Hauptstadt 
BraƟ slava in die Umlandgemeinden, die sich bis nach Österreich fortsetzt, analysiert. Während die 
KulturlandschaŌ  des Nordburgenlandes weiterhin durch ländliche Strukturen geprägt ist, erlebt die 
angrenzende Hauptstadt der Slowakei eine sehr dynamische Entwicklung, die als Suburbanisierung 
aus den amerikanischen, europäischen und auch österreichischen Städten bereits bekannt ist. Neu 
an diesem Phänomen im Untersuchungsgebiet ist allerdings, dass es sich in dieser Region nicht 
um eine Binnenwanderung, sondern um eine die Staatsgrenzen überschreitende MigraƟ on – wenn 
auch im Rahmen der EU – handelt. Die rasante Auslagerung der FunkƟ onen für Wohnzwecke (die 
ArbeitsmigraƟ on wird hier nicht bearbeitet) breitet sich seit ein paar Jahren auch in Richtung Nord-
burgenland aus. Laut den Prognosen für die Bevölkerungsentwicklung bis 2050 wird in der Folge die 
Bevölkerungszahl im Bezirk deshalb deutlich zunehmen.
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Im driƩ en und vierten Kapitel werden die staƟ sƟ schen Daten, welche die Bevölkerungs-, Sied-
lungs-, Häuser und Wohnungsentwicklung im Bezirk Neusiedl am See betreff en, analysiert. Es wird 
ersichtlich, dass im Bezirk Neusiedl am See erhebliche Disparitäten zwischen einzelnen Gemeinden 
bezüglich Bevölkerungsentwicklung, Altersstruktur, WohnbautäƟ gkeit usw. bestehen. Die aktuel-
len Wachstumstrends in den burgenländischen Orten beschränken sich fast ausschließlich auf den 
Ortsrand, während im Zentrum untergenutzter Gebäudebestand bis hin zum völligen Leerstand zu 
beobachten ist. 

Im fünŌ en Kapitel stehen die wichƟ gsten Wohnbauformen und die Ausrichtung der Bau-
herren (exklusiv versus sozial) im Fokus. Ein zentraler Aspekt der Abhandlung ist die Gegenüberstel-
lung von Bauen im Ortskern und Bauen am Ortsrand. Schließlich wird das Thema ökologisches und 
energieeffi  zientes Bauen und Wohnen im Bezirk Neusiedl am See behandelt.

Im sechsten Kapitel werden die Auswirkungen der Suburbanisierung in den unmiƩ elbar 
an das Nordburgenland angrenzenden Stadteilen der slowakischen Hauptstadt BraƟ slava Jarovce, 
Rusovce und Čunovo und zum Vergleich in Devínska Nová Ves analysiert. Die neuen Siedlungs- und 
Hausformen werden in diesem Zusammenhang durchleuchtet und die ProblemaƟ ken, die eng mit 
diesen Entwicklungen verbunden sind, aufgezeigt. 

Das siebte und letzte Kapitel widmet sich den zukünŌ igen Siedlungs- und WohnbaupotenƟ -
alen sowie den Vorschlägen für neue innovaƟ ve Wohnformen. Dies erfolgt auf Basis der Ergebnisse 
des RegioGoes-Projekts und das sowohl im Rahmen der Grundlagenforschung als auch miƩ els der 
Darstellung konkreter architektonischer Entwürfe, welche im Rahmen des Projekts RegioGoes (als 
Arbeitspaket 5, Architektonische Entwürfe „Neue FunkƟ onen für alte Baustrukturen“) in Zusam-
menarbeit mit der STU BraƟ slava und der TU Wien entstanden sind. 

Die Vernetzung der WissenschaŌ  mit diversen Akteuren, wie Architekten, Raumplanern, 
Gemeinden und den Vertretern des Regionalmanagements Burgenland, also die Transdisziplinari-
tät, repräsenƟ ert einen wichƟ gen methodischen Ansatz im Rahmen dieses Projekts.

Bedanken wollen wir uns daher an dieser Stelle bei allen Beteiligten am RegioGoes-Projekt: 
bei den zahlreichen Bürgermeistern des Bezirks, die uns freundlicherweise ihre Unterlagen zur 
Verfügung gestellt haben, und bei allen Interviewpartnern. Ein Dank ergeht auch an alle Projekt-
partner, vor allem an jene der Slowakischen Technischen Universität BraƟ slava (Andrea Bacová, 
Branislav Puškár und Ľubica Vítková) sowie an den burgenländischen Projektpartner RMB (Dietmar 
Bauknecht und KersƟ n Riedl). Auch der Technischen Universität Wien (Franziska Orso und ChrisƟ na 
Lenart) gebührt ein großer Dank für die wertvolle Zusammenarbeit und die zahlreichen zukunŌ s-
trächƟ gen studenƟ schen Entwürfe. Nicht zuletzt wollen wir auch der Gemeinde Zurndorf, vor allem 
Herrn Bürgermeister Werner Friedl und Helmut Muth, für die wertvolle praxisbezogene Zusam-
menarbeit unseren Dank aussprechen. 

Unser besonderer Dank gilt des Weiteren Thomas Braun für die Erstellung der GIS-Karten 
für diese PublikaƟ on sowie Josef Kohlbacher für das Lektorat. Für die Unterstützung während des 
Projekts wollen wir uns bei Heinz Fassmann bedanken.
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Vera Kapeller
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